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Verantwortung für die Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft wahr. Ausgehend da­
von, daß das brüderliche Bündnis 
mit der KPdSU und der UdSSR als 
eine grundlegende revolutionäre 
Errungenschaft, als ein entschei­
dendes Unterpfand für das weitere 
erfolgreiche Voranschreiten der 
DDR zu betrachten ist, besteht der 
spezifische Auftrag der GfDSF 
darin, beizutragen, alle Bürger un­
seres Staates als aktive und be­
wußte Kämpfer für die deutsch-so­
wjetische Freundschaft zu gewin­
nen. Sie bedient sich dazu spezifi­
scher Formen und Methoden ihrer 
politischen und kulturellen Mas­
senarbeit, zu denen die Vortragstä­
tigkeit, das politische Gespräch, 
der Wissenswettbewerb »Von 
Freund zu Freund«, Ausstellungs­
tätigkeit, Wandzeitungsarbeit, Dia- 
Ton-Vorträge, Filmveranstaltun­
gen, musikalisch-literarische Ver­
anstaltungen, die Arbeit in den 
1957 Kabinetten der Freundschaft 
sowie die vielfältigen Aktivitäten 
der 25 Häuser der DSF gehören, 
die Zentren der politischen und 
kulturellen Massenarbeit sowie 
Stätten freundschaftlicher Begeg­
nungen sind. Die GfDSF propa­
giert und erläutert die Friedenspo­
litik des Sozialismus, trägt politisch 
und praktisch zur Gewährleistung 
des erforderlichen Niveaus der 
Landesverteidigung und zum wei­
teren Erstarken der Waffenbrüder­
schaft zwischen der Nationalen 
Volksarmee und der Sowjetarmee 
bei und setzt sich offensiv mit dem 
Antikommunismus und Antisowje­
tismus auseinander. Dazu dienen 
19 Informationszentren »Camera 
politica«. Ihre besondere Aufmerk­
samkeit widmet sie der Mitwirkung 
an der Erziehung der jungen Gene­
ration der DDR zur tiefen Liebe zu 
ihrem sozialistischen Vaterland, 
zum Lande Lenins, zur festen 
Freundschaft und brüderlichen 
Verbundenheit mit der Sowjet­
union. Sie fördert und unterstützt

durch Propagierung und Vermitt­
lung der Leistungen und Errungen­
schaften sowjetischer Kultur und 
Kunst die Entwicklung eines rei­
chen kulturellen Lebens in unserer 
Republik. Die GfDSF unterstützt 
den Austausch von Erfahrungen 
und Neuerermethoden und fördert 
durch ihre politisch-ideologische 
Arbeit die bewußte Leistungsbe­
reitschaft der Werktätigen der 
DDR zur Erfüllung und gezielten 
Überbietung des Volkswirtschafts­
planes. Dabei stützt sie sich vor al­
lem auf die 184478 Arbeitskollek­
tive, die den Ehrennamen —» »Kol­
lektiv Deutsch-Sowjetische Freund­
schaft« tragen, und die 5434 Zirkel 
zur Auswertung sowjetischer Er­
fahrungen. Die GfDSF entwickelt 
vielfältige Aktivitäten zur Erweite­
rung und Vertiefung freundschaft­
licher Kontakte und Beziehungen 
zwischen den Bürgern der DDR 
und der UdSSR in allen Bereichen 
des gesellschaftlichen Lebens und 
fördert das Lernen und die Anwen­
dung der russischen Sprache. Sie 
ist Herausgeber der Illustrierten 
»FREIE WELT« und der Monats­
zeitschrift »Kunst und Literatur«. 
Gemeinsam mit dem Presseamt 
beim Vorsitzenden des Ministerra­
tes der DDR wird die zweimal mo­
natlich erscheinende »Presse der 
Sowjetunion« mit der Beilage »FÜR 
DEN FUNKTIONÄR« herausge­
geben. Die GfDSF ist Träger des 
Karl-Marx-Ordens und des sowjeti­
schen Ordens des Roten Arbeits­
banners.

Gesellschaft für Sport und 
Technik (GST): am 7. 8. 1952 ge­
gründet. Als sozialistische Massen­
organisation dient die GST der 
Förderung der Wehrbereitschaft 
der Werktätigen und der Vermitt­
lung von Kenntnissen, Fähigkeiten 
und Fertigkeiten zum Nutzen des 
sicheren militärischen Schutzes des 
Sozialismus. Der gesellschaftliche 
Auftrag der GST als der sozialisti­
schen Wehrorganisation der DDR


